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Auf dem Weg sein
Wort- Gottesfeier 8. Juni 2010
Bernhilde Dengel
Eröffnungslied

Gott Vater schau auf deine Kinder   Gl 884  1,2
Es ist schön, dass wir heute Abend wieder zusammengekommen sind um Gott am Ende dieses Tages zu loben, zu danken und zu bitten.

Wir wollen diese Wort- Gottesfeier beginnen:

Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen

Einführung

Wallfahren...Pilgern....auf dem Weg sein

Eine Modeerscheinung oder eine Neuentdeckung ???

Wir alle sind Pilger... auf dem Weg

Manche von uns auf vorgegebenen Wegen, andere sind noch auf der Suche nach einem Weg- nach dem richtigen Weg. Nicht immer müssen es eigene neue Wege sein.

Manchmal, bei guten Wegen, bleibt man gerne in der Spur . Doch manchmal kommen Zweifel beim Gehen. Man weiß, jetzt ist es Zeit, einen neuen Weg zu gehen. Um die Hilfe Gottes, den richtigen Weg zu finden , wollen wir besonders in diesem Gottesdienst bitten.

Kyrie

Gütiger Gott, wir sind unterwegs mit dir, weil du nicht auf deinem Thron sitzt, sondern mit uns wandelst durch Dunkel und Nässe, durch Nebel und oft ohne Weg – und häufig ohne Ziel. 

Herr, erbarme dich


Gütiger Gott, wir sind unterwegs mit dir, weil du nicht nur in den Kirchen wohnst, sondern mit uns wanderst, in Ängsten um all die, die uns wichtig sind.

Christus, erbarme dich …

Gütiger Gott, wir sind unterwegs mit dir, 

trotzdem werden wir dich nie ganz kennen. 

Du  verwandelst dich immer wieder    —

Vielleicht in eine schöne Blume oder

in das  Lächeln eines Menschen am Weg—

und so wanderst mit uns . Möge das Gehen 

uns lehren dich zu suchen. 
Herr, erbarme dich …

Gütiger Gott, wir sind unterwegs mit dir, so dass der Weg und das Ziel eins werden in dir.       Amen
Lied - Wohl denen die da wandeln –  Gl 543, 1,2
Tagesgebet

Allmächtiger Gott, du stehst am Anfang aller unserer Wege.  Du hörst nicht auf, denen deine Güte zu zeigen, die dich lieben und lässt dich immer
wieder von denen finden, die dich suchen.
Sei gnädig deinem Pilger,
der sich auf den Weg begibt
und lenke seine Schritte nach deinem Willen.
Sei ihm Schatten in der Hitze des Tages,
Licht im Dunkel der Nacht
und Kraft in der Erschöpfung,
so dass er mit deiner Hilfe und unter deinem Schutz
glücklich ans Ziel seines Weges komme.

Amen
Lesung  Jes. 40, 26-31

Zwischengesang - Mein ganzes Herz erhebet dich – altes Gl 261  1
Evangelium Math. 7, 7-14

Auslegung – siehe Anhang

Meditation

Lied     Dass du mich einstimmen lässt... - Gl 389,  1,4

Fürbitten

Ewiger Gott, du gehst unsere freudigen und ebenso die leidvollen Wege mit uns. Mit dir können wir aufbrechen in eine hoffnungsvolle Zukunft. Deshalb bitten wir dich.....


Für alle Alten und einsamen Menschen, die einen steinigen Weg erleben, weil sie krank und alleine sind. 

Geh mit uns, auf unserm Weg

Für alle Kinder der Welt, die einen dornenreichen Weg erleben, weil sich niemand um sie kümmert.

Geh mit uns, auf unserm Weg

Für alle, die einen steilen Weg gehen, weil sie den Glauben an dich verloren haben.

Geh mit uns, auf unserm Weg

Für alle, die einen kurvenreichen Weg gehen, weil sie den Menschen, die sie verletzt haben,

nicht verzeihen können.  

Geh mit uns, auf unserm Weg 
Für alle, die einen einsamen Weg gehen, weil sie einen lieben Menschen verloren haben.
Geh mit uns, auf unserm Weg

Öffne unsere Sinne für den Weg, der vor uns liegt. Öffne unser Herz für deine Botschaft.

Darum bitten wir durch Jesus Christus, 

unseren Wegbegleiter und Herrn.          Amen

Vater unser 

Gott, du hast uns einander anvertraut,  du hast uns zu Weggefährten gemacht. 

Nun können wir das Glück und den Kummer, 

die Freude und das Leid gemeinsam erleben. .... 

Gemeinsam... So lasst uns als Gemeinschaft beten, wie der Vater uns zu beten gelehrt hat.

Vater unser.......

Denn dein ist das Reich...

Friedensgruß

Wege entstehen, wenn wir sie gehen. Im ersten Schritt liegt der ganze Weg. Gott schenkt uns Kraft und Mut diesen ersten Schritt zu tun--- 

- Auf diesem Weg

- Auf einen Menschen zu

- Auf das große Ziel hin

- Auf die Versöhnung.

Gehen wir unsere Wege,  mitten im Lärm unserer Tage. Allein die Stille, vermag Frieden zu schenken. 

Gott, du bist unser Friede, du willst unser Glück. 

Auf deinen Wegen lass uns gehen.           Amen

Lied  Gib Herr uns deinen Segen – altes Gl  890 1,2

Schlusswort

Vielen Dank euch allen, die ihr euch Zeit genommen habt, diese Wort- Gottes- Feier mit uns zu erleben.

Noch sind wir auf dem Weg. Wir haben nicht viel mitgenommen. Nur uns selbst. Wir bitten um Kraft und Ausdauer,  damit wir nicht aufgeben und umkehren von dem Weg, den wir als richtig erkannt haben.

Wir empfangen Gottes Segen im Glück und im Leid. Wer gesegnet wird, kann nicht anders, als diesen Segen weitergeben. Er ist dort, wo er steht ein Segen für andere.

So wollen wir zum Abschluss um Gottes Segen bitten.
Segen

Gott segne uns mit Glauben, dass wir den Aufbruch wagen, voll Lebenslust und Neugier.

Gott segne uns mit Freude, dass wir den Weg genießen, in jeder kleinen Blume ein Werk des Schöpfers sehen.

Gott segne uns mit Hoffnung, wenn wir vor Mauern stehen und ohne klar zu sehen uns nur im Kreis drehen.

Gott segne uns mit Weisheit in Ruhe zu entscheiden, wenn sich unser Weg teilt.

Gott segne uns mit Liebe, die uns die Wege zeigt.             Sie sei unser Licht im Dunkel. 

Gott segne uns und lass uns Segen sein für andere .       Amen

Gelobt sei Jesus Christus.            In Ewigkeit Amen

Schlusslied

O Himmlische Frau Königin       Gl  897 1,7

Impuls

Wallfahren, Pilgern, auf dem Weg sein..........

Das Pilgern ist vielleicht auch ein bisschen durch den Jakobsweg wieder in Erinnerung gekommen. Es ist nicht wirklich wichtig, dass es ein „ausgeschriebener Weg“ ist. 

Ich wurde oft gefragt, ja wo beginnt denn nun der richtige Jakobsweg ?? War da wirklich der  hl. Jakobus unterwegs ???   

Welcher Weg ist richtig ??    Wer  weiß das schon ???

Mittlerweile gibt es so viele Jakobswege, dass man beinahe den Überblick verliert. Jakobswege sind Lebenswege.

Egal für welchen Weg wir uns entscheiden. Wichtig ist, dass  wir gehen, dass wir offen sind für diesen Weg, für die Menschen, die uns darauf begegnen. 

Für ihr Lächeln, ihre Freude aber auch ihre Sorgen und Nöte.

Mir sind verschiedene Menschen begegnet.

Ein älterer Mann z.B., der den Weg in diesem Jahr ohne Frau und Tochter geht, weil ihnen der Weg zu anstrengend ist. So kämpft er in diesem Jahr alleine gegen die heiße Sonne gegen Wind und Regen. Vielleicht auch gegen sich selbst…….. aufzugeben, weil die müden Knochen schmerzen…..

Und immer wieder sind da Menschen, die ihm helfen, den Rucksack aufsetzen, den Regenüberwurf überziehen, mit einer Kniebandage, einem Lächeln auf den Lippen bei den Worten, au revoir, bis zum nächsten mal. 

Oder …

Eine Schweizer Gastwirtin mit ihrer 25 jährigen Tochter, die in Santiago geboren ist. Vielleicht auf der Suche nach Verwandtschaft , Erinnerungen und Freundschaften von damals . Auf jeden Fall haben sie schon viele  Gleichgesinnte gefunden, die vielleicht zu neuen Freunden werden.

Es gibt ein kleines Buch mit dem Titel, wenn nichts mehr geht, dann geh............

Es lädt ein zum Aufbrechen, Nachdenken und Ankommen. 

Pilgern ist eine praktizierte Form des Loslassens. Schritt für Schritt. Der Weg führt mit jedem Atemzug in die Gelassenheit. Unterwegs gibt es nach geraumer Zeit  nicht mehr viel, was wichtig ist.

Der Weg , das Beten mit den Füßen,  kann einem eine unglaubliche innere Ruhe schenken.

Geschenkte Zeit, die man nutzten kann, zum Nachdenken, Abschalten, Loslassen .Das ist für mich wie eine Oase. Trotz müden, schmerzenden Beinen ist es ein riesiges Glücksgefühl, am Abend im Quartier anzukommen. Nach einem leckeren Essen und einem Bett, und wenn beides noch so einfach ist, freut man sich auf den neuen Tag, neue Erlebnisse. Neue Möglichkeiten Gott zu entdecken. Es erstaunt mich immer wieder, mit welcher Freude Pilger unterwegs sind. Auch, wenn sie schwere Lasten, nicht nur in der Form eines mehreren Kilogramm schweren Rucksackes oder Blasen an den Füßen, mit sich tragen.

Viele, die ich auf der Strecke kennen gelernt habe, mit denen ich manchmal nur einen Blick gewechselt habe, oder die mir ein Lächeln geschenkt haben, tragen die Lasten anderer, die selbst nicht mehr gehen können. Gerade das kann unendlich glücklich machen — 

etwas für andere tun. Diese Freude, die dabei empfunden wird ist in vielen Augen zu sehen und wird eben dann, vielleicht durch ein Lächeln oder ein Wort dem Nächsten zuteil.

Auf den Weg machen muss nicht immer bedeuten, Wanderschuhe zu schnüren und Kilometerweit zu gehen...

Auf den Weg machen , meint auch, zu mir zu finden. Wo stehe ich?

Wo will ich hin ?

 Das kann viel schwerer sein, als mit den Füßen zu gehen.

Wichtig sind aber in beiden Fällen Wegbegleiter, die uns zuhören, manchmal  mit uns schweigen können, uns den Weg zeigen.

Jesus will uns so ein Wegbegleiter sein. Manchmal versteckt er sich in unserem Nachbarn. 

Letzten Samstag  hat uns  Pater Martin Wolf aus Fulda einen Satz,  besser gesagt eine  Aufgabe  mit auf den Weg nach Walldürn gegeben.  Die möchte ich an euch weitergeben.

Er hat darum gebeten, Jeder von euch kennt sicher einen Menschen , der den Glauben an Gott verloren hat, oder noch nicht auf seinen  Spuren unterwegs ist……. Versucht doch einfach mal, diesen Menschen  von der Liebe Gottes zu überzeugen……….. und wenn jeder von euch 1004 Pilgern einen überzeugen kann sind das schon sehr viele mehr.

Ja, wenn es so einfach wäre. Und trotzdem ist es eine Aufgabe, die wichtig ist und vielleicht Früchte trägt…..

Mit dem Liedchen, jetzt geht’s los hat er uns dann auf den Weg geschickt und meinte damit aber nicht nur die Wallfahrt, sondern, dass wir  uns aufmachen sollen unseren Glauben in die Welt zu tragen .      

jetzt geht’s los         Amen

Dieser Gottesdienst wurde zusammengestellt von

Bernhilde Dengel, Pfarrei St. Georg in Neubrunn in Unterfranken.
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